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Jan Vogler: Frische Luft für junge
Talente in Neuhardenberg

Jan Vogler lädt talentierte Cellisten zu einem Workshop im
malerischen Schloss Neuhardenberg ein – mit

Abschlusskonzert!

Die Bedeutung von Natur und Kreativität im künstlerischen
Schaffen stand im Mittelpunkt eines besonderen Workshops, der
jährlich im malerischen Schloss Neuhardenberg abgehalten wird.
Unter der Leitung des international angesehenen Cellisten Jan
Vogler genießen junge Talente nicht nur die intensive
Musikausbildung, sondern auch die erfrischenden Spaziergänge
durch den bezaubernden Park, der mit seiner südenglischen
Anmut ein wichtiges Element ihrer künstlerischen Entwicklung
darstellt.

Einblick in die Erfahrung der jungen
Musiker

Die sechs Nachwuchsmusiker, die an dem diesjährigen
Workshop teilnahmen, hatten die Gelegenheit, sich vor einem
begeisterten Publikum in der Schinkelkirche zu präsentieren. Die
Aufführung kulminierte in einer mitreißenden Darbietung von
Astor Piazzollas „Vier Jahreszeiten von Buenos Aires“, das durch
die acht Celli als Tangoorchester interpretiert wurde. Die
Schülerinnen und Schüler zeigten ein hohes Maß an Kreativität
und technischen Fähigkeiten, die eindrucksvoll demonstrierten,
wie unterschiedlich die Verbindung zwischen Mensch und Cello
gestaltet werden kann.

Inspiration durch Natur und Bildung



Vogler, der den Workshop vor zehn Jahren ins Leben rief, legt
großen Wert darauf, dass junge Musiker nicht nur im
Musikunterricht gefördert werden. Er betont, dass das Verweilen
in der Natur und das Eintauchen in kulturelle Erlebnisse – wie
Lesen oder das Erkunden von Museen – katalogisierte Elemente
einer ganzen Künstlerpersönlichkeit sind. Dieser ganzheitliche
Ansatz soll den Talenten helfen, sich sowohl als Musiker als auch
als Individuen zu entfalten, da sie in einer von modernen
Technologien geprägten Welt aufwachsen.

Höhepunkte der Aufführung

Die jungen Cellisten boten ein abwechslungsreiches Programm.
Daniel Dorn beeindruckte beispielsweise mit seinem Spiel aus
Bachs 2. Cellosuite, das er als einen kontinuierlichen Atemzug
interpretierte. Henriette-Luise Knauer wiederum brachte eigene
Rhetorik in ihre Interpretation ein, während Petar Pejcic den
rhythmischen Impuls in der Courante der 6. Suite meisterhaft
umsetzte. Hannah Caroline Rau erweckte den Kopfsatz aus
Zoltan Kodalys Solosonate mit extrovertierter Energie zum
Leben.

Blick in die Zukunft

Ein offenes Ohr für die künstlerische Entwicklung der nächsten
Generation zeigt sich auch in den bevorstehenden
Veranstaltungen. So wird am 10. August der sizilianische Sänger
Pippo Pollina mit seinem Palermo Acoustic Quintet in der
Schinkelkirche auftreten. Darüber hinaus treten Jan Vogler und
das Moritzburg Festival Orchester am 18. August beim „Young
Euro Classic“ im Konzerthaus Berlin auf. Diese Events bieten den
talentierten Musikern nicht nur weitere Möglichkeiten zur
Entfaltung, sondern unterstreichen auch die fortdauernde
Präsenz klassischer Musik in der heutigen Zeit.

Insgesamt beleuchtet dieser Workshop auf eindrucksvolle Weise,
wie wichtig es ist, dass junge Kreative die Balance zwischen



musikalischer Disziplin und persönlichem Wachstum finden. Die
Initiative von Jan Vogler, die Tradition des klassischen Spiels mit
modernen Elementen und der Wertschätzung für die Natur zu
verbinden, könnte für viele heranwachsende Musiker ein
wertvolles Vorbild sein.
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